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Thomas Metscher
geboren 1934 in Berl in, ist Li tera-
turwissenschaftler und Phi losoph.
Er promovierte über Sean O‘Casey
und lehrte an den Universi täten von
Belfast und Bremen.
Veröffentl ichungen u.a. : »Logos und
Wirkl ichkeit« (2010), »Der Frie-
densgedanke in der europäischen
Literatur« (1984).

Das gesellschaftliche Widerspruchs-
feld der imperialistischen Gesell-
schaft spiegelt sich in ihrer Kunst:
Sie steht in der Moderne in einer
Konstellation von Aufbruch und
Zerfall, Utopie und Regress, letztend-
lich von Humanität und Barbarei.
Kunst ist hochgradig ideologisch
aufgeladen, Weltanschauung ihre
ästhetische Grunddeterminante.
Thomas Metscher entwickelt anhand
dieser These einen systematischen
Entwurfder marxistischen Kunst-
auffassung und unterzieht sie dabei
einer Selbstbefragung und Aktuali-
sierung. Er versucht, was kaum einer
Theorie im heutigen Meinungsplura-
lismus noch gelingt: Die Künste als
Ganzes in ihrer Vielfalt und inneren
Widersprüchlichkeit zu erfassen.

Zwei erste theoretische Aufsätze
widmen sich dem Ästhetischen als
sozialer Relation, dem ästhetischen
Bewusstsein und der Mimesis als
zentralem Modus der Kunst, der in
einem dritten Schritt am Beispiel der
Landschaft in der Kunst exemplifi-
ziert wird. Abschließend widmet sich
Metscher den drei großen Theoreti-
kern, aufdenen er aufbaut: Hegel,
Lukács und Hans Heinz Holz.
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